
Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg

Bibliographische Daten

Titel: Hans Sachs und seine Zeit
Ersteller: Rudolf Genée
Signatur: Amb. 8. 1285

Die Nutzung der Digitalisate von gemeinfreien Werken aus den Sammlungen der Stadtbibliothek
im Bildungscampus Nürnberg ist gemäß den Bedingungen der Creative-Commons-Lizenz Public
Domain Mark 1.0 uneingeschränkt und kostenfrei erlaubt.

Im Sinne guter wissenschaftlicher Praxis wird gebeten, bei der Verwendung von durch die
Stadtbibliothek im Bildungscampus überlassenen Digitalisaten stets die Quellenangabe in folgender
Form zu verwenden: Stadtbibliothek im Bildungscampus Nürnberg, [Bestandssignatur + Blatt/Seite]

Im Interesse einer laufenden Dokumentation und der Information für Benutzerinnen und Benutzer
erbittet die Stadtbibliothek die Überlassung von Belegexemplaren oder Sonderdrucken von
Veröffentlichungen, die aus der Benutzung von Handschriften und anderen Medien in den
historischen Sammlungen der Stadtbibliothek hervorgegangen sind. Sollte eine Abgabe nicht möglich
sein, wird um Mitteilung der bibliographischen Daten der Publikation gebeten.



W. Pirkfbeimer. M, Wohlgemuth und Albrecht Dürer. 26
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Der Humanismus Hatte {chon begonnen, in Nürnberg auf den

Schulunterricht feinen mächtigen Einfluß zu üben, wenn e&amp; auch anfangs

no) Schwierigkeiten machte, die Scholaftifer ganz zu verdrängen.

Pirkheimer wurde in Nürnberg die Hauptftüke für die Anhänger der

Humaniftijchen Lehren. Nachdem er aus Italien zurückgefehrt war und

fich in Nürnberg vermählt Hatte, wurde fein gaftliches Haus bald der

Sammelpunit aller feiner Richtung anhängenden Seifter. Durch feine
vaftloje und energifche Thätigkeit wußte er für Nürnberg Vieles durch-
zujeen, was anderswo noch nicht möglich war. Mit Erasmus von

Motterdam ftand er im Lebhafteften brieflichen Berfehr und mit Wrich

von Hutten Hatte er ein vertrautes reundfchaftsblindnis gefnüpft. In

Itürnberg wurde fein intimiter Uhnagang der junae Albrecht Dürer.
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Die Malerei Hatte in Nürnberg ihren Hauptvertreter in Michael

Wohlgemuth, zu welhem Dürer 1486 al8 Schüler gekommen war.

Sm Fahre 1471 geboren, war Dürer das dritte von nicht weniger als

achtzehn Sefchwiftern, ıund bei feiner Taufe hatte Anton Koberger,

der die Buchdruckerkungt in Mürnberg zu fo hoher Bedeutung bringen

Jollte, Sevatter geftanden. Dürer Hatte zuerft in der Werkftatt feines

ausgezeichneten Bater8, Albrecht Dürer des ÄÜltern, die Soldjdhmiede-
funit erlernt. In feiner furzen Selb{tbiographie jagt er darüber: „Da

ih nun fauberlich arbeiten fonnte, trug mich meine Luft mehr zu der

Malerei, denn zu dem Soldjehmidwerk; das hielt ich meinem Vater für.

Über er war nicht wol zufrieden, denn ihm renete die verlorne Zeit,

die ich mit Goldfhmidtslehr hatte zugebracht, doch ließ er mir8 nach,
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